
»mt. Jede Verbindung mit Gen. Taylor
durch den Feind abgeschnitten.

Die Zahl der Feinde ist weit größer, als
au bisher, glaubte. Gen. St. Anna befeh-
lt in Person. In Matamoras sah man
indlich einem Angriffe entgegen, da sich die
tinde in der Nähe mehrten.
Gen. Taylor verlangt von Texas, tonisia-

», Mississippi und Alabama unverzüglich
) Regimenter, die an den Rio Grande eilen
llen.
Briefe von Camargo vom 4. März melden

» Gerücht, Oberst Morgan mit 7 Compag-
en Ohio Freiwilliger sei in merikanische Ge-
ngtvschaft gerathen. Gen. llrrea soll mit
)00 mexikanischen Reitern zwischen dem
ngpasse Rinconado uud Moiilcrey stehe»,
n Gen. Taylor den Rückzug abzuschneiden.
Später, von Camargo. 2. März. Ich

biete hiermit einen Offizier »ach Washing-
ii, »m vom Presidenten SO.OOO 6Mo»alS
reiwillige z» verlange». Alle Verbindung
lit Montttty hat seit mehre». Tagen aufae
ört. nnd ich sehe keine Hülfe diesseits Neu
>rleaus Ich ersuche Sie desbalb, sofort
0.000 Mau» ins Feld ,n beo, der«, uud Hof
, daß der President diese Requisition billi?
ti, wird. Alle Trnppen sollten bewaffuet die
scr Staat» verlasse», u»d weiugsteiiS 4«i
»dnngen mir sich bringen, nm auf irgend ei
en Zufall vorbereiter zu sein.

S. R. Turtis,

Oberst. Commandaut von Camargo.
ln den Gouvernör von touisiaua.

Tampico, 2. März. Gestern ging hier die

Nachricht ein. daß Gen. Mino» mit dem

vortrabe von Gr. Anna's Ar,nee. aus 500
Mann bestehend, emen Nachtangriff ans Gr.
taylor versucht habe, aber total geschlagen
vorden sei.

Saltillo, 20. Febr. Wir gehen hier rasch
inem entscheidenden Augeblicke entgegen St.
!lnna ist mit 17,000 Mann und 10 Geschüt-
zen in Enearnaeion, 50 Meilen von hier einge»
rossen. Ferner heißt eS, daß eine Schlacht in

!luSsicht war, unsere Truppen unter Gen. Tav-
or standen noch bei Aqua Nueva und in und
»ei Saltillo.

Die letzten officiellen Depeschen Gen. Tay-
or'K siind von Agua?iueva voni 7 und 14. Fe-
iruar, an tenGeneral-Atjudanlen in Waslxng-
on gerichtet.? Gen. Taylor gibt darin Nach-
sicht, daß er sich bei Agua Nueva befindet und
enen Platz sowohl, wie die Stadt Saltillo, in
besitz halten werde, um den Feind sern zu hal-
len, oder zur offenen Feltschlacht zu zwingen.

Mancherlei Gerüchte von der Annäl,erung
deS Feindes waren in Umlauf, Gen. Ta,)lor
glaubte indeß an keinen ernstlichen Angriff von
Seiten der Feinde.

Laut einem Schreiben von Monte«,? vom 20.
Febr., war Gen. Taylor stündlich eines Angriffs
c>on Seiten der Mexikaner gewärtig, und alle
Vorkehrungen zu deren Empfange waren einge-
richtet ; die Engpässe Rinconado und Los Mu--

krtos waren wohl verschanzt und von den Uns-
rigen besetzt. Auch Matamoras und Camargo
sollen möglichst befestigt fein.

Der Schooner Home brachte Nachrichten von
Tampico vom 8. März nach Neu Orleans:

In Tampico stand eine Garnison von 200«
Mann. Es hieß dort, Gen. Taylor habe sich
nach Monterey zurückgezogen, ohne daß es vor-

her zur entscheidenden Schlacht gekommen war.
Mexikanische Blätter behaupten, die Generale
!Minon und Torrejon hätten Gen. Taylor den

Rückzug abgeschnitten. Am 28 Febr. brach
in der Hauptstadt Merico eine Revolution aus.
Die Nationalgarde vereinigte sich mit ter Geist,
Uchkeit, setzte Gomez Farias. den Vice-Presiden» >
ttn.ab und ernannte SaleS zum Presidenten.
St. Anna blieb Ober-General der Armee.

Am 21. Febr. soll St. Anna einen Angriff
auf Gen. Taylor gemacht, und mit 400 Mann
Verlust geschlagen worden sein.

. Jury Liste
für die April Court, lS t7.

Grand Zurora:
Carl Auleubach, Hutmacher, Reatuig-

Heinrich Bcard, ledig. Robeson.
Daniel Baust, Forlschmau». Earl.
John Berntt, Bauer, Ma,de»cr,,t.
Heinrich Bodo, Bauer, Beru.
William Bchm, Taglöhnkr. Reating.
Adam Beruhard, Gelser, Elsaß.
Daniel Bobb, Müller, Washington.
Michael Custer, Bauer, Amity.
William Christ. Gastwirth, tangschwamm.
David t. Custer, Baner. Amirv.
Gkvrg« Dklltckrr. Schneider, Elsaß.
Samuel D- H">, Esq - Hereford.
Jonathan Klopp. Bauer, Ober Tulpehocken.
Isaac R. Kuoll, jr., ledig, Tulpehocken.
John Knrr, Bauer, Bethel
D B. tinderman, Bauer, Union.
David B. Mauger. tehrer, Douglaß.
gohn Mellon, Häfner, Rockland.
S,mon Rothermel. Bauer. Ricbmond
Andreas Spay, Maurer, Douglaß.

Daniel Schtifiy, Freysasse, Hamburg.

John Saylor, Bauer. Elsaß.
Isaac Walborn, ledig, Marion.

Jurors für die erste Lvoche.
William Addams, Bauer, Uuter Heidelberg.
Jacob Albrecht, Grobschmidt, Bern,
Daniel Althans, Bauer, Peun,
Ephraim Armstrong, Schneider. Reading.
Joseph Allison. Nagelschmidt, Reading.
Adam Bohn, Bauer, Heidelberg.
John Baust, gortschmau«. Hereford.
Vlikhard Vechtel, Bauer, Cumru.
John Beiteman. Gastwirth, Exeter.
JerrmiaS Bintley, Gastwirth, »I. Heidelberg
Etttiel Beard, jr., Gastwirth, Uiiion.
Thomas Boyer, Taglihner, Union.
Jaeobe Christman, Bauer, Robeson.
Abraham Dotter,r. Bauer, Earl.
grikdrich DeedS, Hutmacher, Readiug.
D. Eisenhauer, Pumpenmacber, Reading.

John Frees, Gastwirt!?, Robeson
Heinrich Gaubel. Müller, Colebrootdale.
Daniel Gräff. Taglöhuer Reading.
Riah Gilson, Bauer, Cumru.
Samuel Hagey, Bauer, Cumru.
William Harr, Mühlmacher. Distrikt.
Peter Hrhn, Bauer, Unter Heidelberg.

> Daniel Hechler, Taglöbner, Elsaß.
Samuel D. Jacobs, Bauer, Caernarvon.
Andreas Jackson Jones, Bauer, Amil»'.
Jacob Kaufmau, Metzger, Penn.
David Kaufman, Schreiber, Elsaß.
Benjamin tenhart, Bauer. Albany.
George tce, Kutscheuinacher, Maidencriek.
Joel tevan, Bauer, Oley.
Jacob Malsberger, Maurer, Aeating
Jacob Neiconnner, Müller, Bethel.
Daniel Reiff, Bauer, Exeter.
Joseph Schivartz, Müller, Cumru.
Abraham Schell, Gastwirlh. Hereford.
Joel Sausjer, Blecbschmidt, Mario».
Reubeu Scharadi», Kaufman, Kutztau».
Elijah Smilh, tehrer. Womelsdorf.
Heinrich Schneider, Bauer, District.
William Stamm, Gastwirrk. Marion.
Rcuben Schiffert, Bauer, Wiutsor.
John t. Schober, Kaufmann, Wmdsor.
William Scherer, Gastwirt!), Ober Bern.
Jacob Teiß, Esq., Mario».
Jonathan Wadeina», Bauer, Hamburg.
Johu Dcager, Gastwirth. Pen».
Jonas Reinig, Gastwirlh, Langschwamm

Das Postoffice Gesey.
Noch kurz vor dem Aufbruch des Congres-

ses wnrden einige Abänderunge» in dem Post-
osfice Gesetz getroffen. Wir haben die neu
en Regeln und Verordnungen »och nicht ge>
sehen, finde» aber in einem englische» Blatte
»achsteheiides darüber:

Das Kraiikir Vorrecht ist wiederum herge>
stellt wie es war, ehe das letzte i» Wirkung
trat, und 8200,000 sluo verwilligt worden
für Postgelder der beide» Coiigreßhäliser.
Das Fraiikirei, streckt sich auf de» Receß so-
wobl als a»f d,e Co»greßsitzi,»ge». Postfell«
eiseulräger nnd Contraccore sind aiilhorisirt

außerhalb tee PostfclleiseiiS für
Circiilatio» oder zum Verkauf zu trage«
so daß alle Restriclionen ans die Ccrculati-
on von Zeitungen außerhalb des Postfellei-seus abgeiiomuie» worden sind.

Von Briefe» oder Packete», welche auf
Dampfböce oder Schiffen gesandt werden wel-
che »«cht das Postfelleise» trage», werde» L
CeiilS gerechnet unter Verordnungen, welche
der General Postmeister vorzuschreiben hat.

Alle vom Eongreß beordert« Bücher und
Drucksache», solle» als öffentliche Doctt>iit»ce
betrachtet werde», und möge» als solche frau
kirl werde».

Postmeister» wird keine Vergütung für die
Ablieferung dieser Documenre gestattet, al-
lein der von Boren erhaltene Belauf ist für
de» Nutzen des Polimeistcrs bis znm Betra-
ge von H2VW ?was darüber »st, m»ß zur Nu
terhalkuug der Office verwaudt werden. Die
Neu Dort uud Washiiigtoi, Postofsice» sind
hiervon ansgenommen.

Der Postmeister ist auehorisirl Zwei Post-
ämter in einiger Stadt zn errichten, wo die
Bequemlichkeit derEiiiwohiier dies wünschens
we> ty macht; es muß aber ohne Erhöhung
des jetzige» Postgeldes qescbcbe». Auch ist
er aiilhorisirt Stempel andepullrtt P ostmei-
ster zu verkaufe», welche viese veujenigen ü-
berlasse» sollen, die dieselbe» z» kaufe» wün-
sche».

Die Postqelder verbleibt» wie sic waren.
Es ist »»gesetzmäßig zwei a« verschiedene

Personen addressirte Briefe in demselben
Couverle zu verseudc». Die Strafe ist SlO,
wovou der Angeber die Hälfte bekommt. Je
doch ist ei» Vorbehalt gemacht worden, daß
das Gesetz »»cht auf Packele angewandt wer»
den soll, welche nach auswärtigen Ländern
versandt werde».

Für Zeitungen, welche »icht vo» der Office
versandt werten worin dieselben gedruckt wer-
den, muß 'i Cents Postgeld bezahlt werten.
Dies ist auch ter Fall mit alle,, Haudbills
uud Eirculars.

Die Postrouttii sind veiläiiqert bis »ach
Oreqo» »»d Meriko. uiit Retour Posten.
Während der Daner des Kriegs, und drei

l Monate nachher, erhalken die Offiziere und
j Soldaten der Armee ihre Briefe »nd Zeit»»

frei vo» Postgeld.
! Das Postronte» Bill enthält einen Ab
! schnitt, welcher den Gcneralpoümeister er«
! mächtigt einen Postineister in Astoria, und

.solchen andern Pnnktcn am stillen Meere,
innerhalb dem Gebiet der Ver. Staat?» z»
ertttiitte». als das össentliche Interesse» erhei«

> schen niag.

Merkwürdige Entdeckung. Ungefähr zwei
Meilen vo» tower Ganduöky in Ohio, befin-
det sich ein sogenannter Monnd oder ludiaiii-
scherGrabhügel.der sich ungefähr 59 F»ß im
Durchmesser i» ovaler Form z» einem Puuk-
te erhebt, auf dem sick ein fast gänzlich ver»
fanlter Baumstumpf befindet. Vor Kurzem
grnbc» spielende Knaben nngesähr drei gnß
tief in den Monnd in der Geqend tes alte»
Stumpens hiiieiu, und fände» dort ei» Gr
rippe das ziemlich gut erhalte» war. Nächst
dem Kopfe des Gerippes fant man 2 Beile
aus Stein gemacht, ei»e Pfeilspitze, eine
Tabackspfeife und, wunderbar zu berichte» !
t»«e Anzahl Tafel», dem A»schei»e »ach aus
Marieuglas bestehend, die mit tiuieu und Hy«
roglvphe» vo» verschiedene» schöne» Farbe»
beschriebe» sind. Die Farbe» und die Arbeel
a» diese» Tafel» lasse» auf einen viel voll
koinmtiier» Zustand der Künste schließen, als
de» der bisher durch die Ueberbleibsel «er
Indianer bekundet wnrde. Einige der Ta«
felu sind zerstört, IS derselbe» sind jedoch »och
vollständig: sie sind vo» ovaler Form. 7 bis
10 Zoll groß. Ei» Pftifenkopf wurde eben»

falls gefunden, der beinahe ruud ist, nnd auf
dessen Boden sich die Zahl ?1461" befindet.
Es sind Maßregeln getroffen worden, diese»
merkwürdigen Hägel näher zu untersiichen.
n«d es ist kein Zweifel vorhanden, daß die
Tafel» die Geschichte einer frühern Rae» ent»

halten die diese Gegend bewohnte. Wir se-
he» fernern Aufschlüsse» mit Begierde entge-

gen. So erzählt der "tower Saiidn,-?,' De»
mokrat" Westb.

GlückSwechsel. Achilles Mnrat, einst
Kronprinz von Neapel, ist jetzt ein friedli«
cher tandman» in Florida, der sich mit seiner
Bauerei, der Jagd u»d Wettrennen beschäf-
tigt. Er findet sich iu sei» bürgerlich« Ver«

! hältniß vielleicht leichter, als sich maiicher
Bürger in die Verhältnisse eins Hofes finden
würde.

Wunderbare Rettung. Der Vater des
Dichters Moriz Hartman« ist sammt seiner
Familie nur dnrch einen wiinderbare» Zufall
vom Gifttodt gerettet »vorden; denn als die
Hausiiiagd bcmeikt hallt, daß die Snmme
von SOOÜ Gulden in einem Schranke verbor-
gen läge hielt sie mit ihrem Geliebten, einem
Fabrikarbeiter, Ralh, wie sie sich wohl am
leichtesten dieses Geldes bemächligen könn
le» Der Mann gab ihr c,n Pulvcr, das
er ihr ,» die Siippk zu lhu» rielh, »vorauf
die gauze Fainilie in einen liefen Seblaf ver-
sinken »nd es ihnen leicht sei» werde, mit dem

Gelde zn entweichen. Die Magd, lhat, wie

ihr geralhe» worden, nnd schon stand der ver-
hängnißvolle Suppennapf anftei»Tische, als
ter Hanevaler zur zjücht,guug eines KiuteS
tie auf der i» jütischen Häuser» über dem
Tische häiigkiiden Ampel liegende Ruthe
abriß, wobei das metallene Gefäß »nt her»»'
te, stürzte ,i»d de» Suppennapf zertrü merke.
Eine,m Zimmer befindliche Kaye, die vo»
der am Bode» verschüttete» Suppe leckre, br-
kam alsbald Z»ck»»grn und verendete. Da-
durch ausmkiksam gemacht, wurde die Sache
näher untersucht, uud das Eracbuiß ter Un-
tersuchung führte zu der Verhaftung der
Schuldigen.

Verheirathet.
-durch de» ehrw. A. t. Hermau, am 16.

dieses, Herr Philip Allenderfer.von Center,
mit Miß Maria Kirchhoff, von Maidencrlkt.

?dnrch den Ehrw. I. Miller, an, I9len,

Herr Christian Moyer, von tibanon Cauut.,
nill Miß Cslisanna Moyer, von Reading. -

-am Liste», Herr Leonhard Gey, Mit Miß
Carolina Wix, beide vo» Reaviiig.

-durch de» Ehrw. C. A. Pauli, am 16teu
dieses. Herr Michael Stief, mit Miß Sara
Reinhold, beide vou tancaster Taunty.

Starb.
?am IZ. dieses, in Center, Peter Himel

berger, im 72ste» Jahre seines Alters.
?am I9te». >» Jacob Schilling,

im Alter von 51 Jahre».
am 11. dieses, >» Maxataw»,), Alfred,

Söhiiche» vo» Geo. Smith, im 7ren tebens-
,ahre.

?am >Zte», i» taiigschwamm, Hannah,
Töchlercben von John Scheey, ,m 6. Jahre.

?am I4le», in tangschivami«, Siisanila,
Töchterche» voii Nathan Walbtrt, »m 2te»
tebensjahre.

?in dieser Stadt, am 19te», Ada», Her-
bold, im 6Zste» tebensjahre.

Hinterlass.'nschaft deS verstorbenen
William Menget.

Nachricht wird kiervnrch gegeben, daß
die Bücher und Papiere des verstorbenen Wm.
Mcngel» Kaufmann, letzthin von Maidencriek
Taunschip, Berks Caunty, in den Händen von
Aino« Himmelreich gelassen worden sind,
im Stohr welcher vom gedachten Verstorbenen
gehalten wurde, welcher bevollmächtigt ist die
Rechnungen zu setteln. Die Bücher werden in
seinen Händen bleiben bis zum Isten Mai, nach
welchem sie andern Händen übergeben werden
Alle Personen, die an gedachte Hinterlassen-
schaft schuldig sind, sind daher ersucht vor jener
Zeit abzubezahlen, und Alle die Forderungen
haben, mögen ihm dieselben vorlegen.

Abraham Mcngel, Administralor.
März 30. 6m.

Federn! Federn!.'
Wodlfell für Bargeld!

Friederich G. Fräser, pälsterer und
Gene» al-Scsorger, 415 Niak'tstra«
Be, oberhalb der elften, Nordfcite, Gi-
rard Zvow gegenüber, Pliiladelpkia.

Wo zu jeder Zeit zu haben ist ein große? Assor-
lemeut von Betten und Matratzen, gekrollten
Haaren und Federn, Stühlen, Tischen, Betr-

! laden und Spiegeln, nebst allen andern Arti-
keln die ins obige Geschäflsfach gehören, zu den
allerwohlfeilsten Baargeld-Preisen.

N. B Alle alte Arbeit wird hübsch und

schnell ausgebessert.
Philadelphia, März 30. IM.

'AppeUalloiis Tage.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die

Appell.«,ous - Tage für die verschiedenen
Tauuschips. Släoce uud WardS in derCaun-j
ly Berks, fürs Jahr 1»47. Gehalte» werde»,

?l dem Comiliissioiiers-Amtk z» Reading, an
folgend gkiiaiittten Tage»:

Launschips. Launschpig.
Bern April 19 taiigschwam April L4
Ober Bern Distrikt
Penn " Hereford L6
Center " Washington
llnter Heidelberg L 0 Colebrootdale "

Ober Heidelberg " Douglaß
Nord Heidelberg " Amity L7
WomelsdorfStadt" Earl "

Marion 21 Peik "

Tulpehocke» " Oley "

Ober Tulpehocken " U«,on LS
Bethel ? jCaernarvon "

Albany Lsjßobesoii "

Grüiiwitsch " Brecknock "

Windsor " Cumru SS
Hambnrg Stadt " Exeter "

Maidencriek 2Z Elsaß "

Richmond " Reading.
Maxatawny " N. O. Ward 30
Knylauu Stadt N. W. Ward "

Rockland 24 S. O. Ward May 1
Rusrombmanor «« S. W. Ward "

Die Assessoren der verschiedenen Taunschips,
Städte nnd Wards, sind ersucht am 1. «äch
sten April, an dem Commissiouers Amre in
Reading anzurufen um ihre Abschriften «n
Empfang zu nehmen.

Zokn «tunnius. Schreiber.
Reading, Mär; LZ Lm

Vorigen Freitag siel in dieser Gegend jiem«
lich viel Schnee, wovon die Berge jetzt
b«»«ckt find. Der meist« wurde zu Wasser.

Er»I st l iche Au ff order u »lg. '
Alle solch« Personen die sich schuldig wissen

in den Stohrbüchern deS Unterschriebenen, sind
hiermit ersucht ohne Verzug anzurufen und ab-
zubezahlen, indem er die Geschäfte aufgegeben I
bat und alle seine Angelegenheiren nothwendig I
berichtigen muß. Alle die diese Nachricht un-
beachtet lassen, haben Unkosten zu erwarten.-
Alle die noch Forderungen haben, sind ebenfalls
ersucht ihre Rechnungen bald sür Bezahlung ein-

zusenden. Abraham Speier.
Reading, März 30. IM.

Stadt Rechnung.
George Lratker, iL sq., Schatzmeister, in

Rechnung mir der Stadt Reading:
ZZr

Bilanz in Händen voin letzten Be-
richte HI 027 59Z

Baar erhalten von Duche, Tar, in
voll, für 1345 170 LI

Baar erhalten von Joseph Allgaier,
Tax, in voll, sür 1845 721 99

Baar erhallen von Duche, Tar, in
voll, für 1840 94

Baar erhalten von ChristianSchultz,
Tax, in voll, für 1840 1L43 00

Baar erhalten von H. H. Mühlen-
berg, für Simon's Bond 410 00

Baar erhalten vom Ober-Bürger-
meister Nagel, für Sirafen iu 50

Baar erhaltn von P. Lutz. Stand-
Rent und Strafen 118 21

Baar erhalten vo» John Fox, für
Strafen 7 71

Baar erhalten von Langenacker 12 25
do to Wm. Rapp 0 37j
toto Ober-Bürgermei-
ster Wm.Betz sür I>uil6ing perinils 96 54

Ober-BürgermeisterNagel für duil-i-
-ing permils 20 50

Baar Anleihen 1870 50

?13852 82

Ol
Anw.

Für Bezahlung ter Interessen
von BondS 43 P 5043 81

to von Anleihen L 874 0t»
Material u.Straßen-Ausbessern 29 1901 43
Straßenmachen unter Kontrakt

John Hoff, auf Rechnung 2 875 00
Für den Bau eines Canalö in

Liberty Alley,unter Kontra'!
Miller und Craig, in voll 4 941 25

Eisenhauer, Fink und Co., für
taS Markthaus, in voll, 17 3420 00

Daniel Hausum für Pfosten
am Markthaust I 10 00

H. Nagel, 1 Glocke und Fracht 2 17 95
Hoch-Eonstabel Z. Greth, Gehalt 4 150 00
Reguliren 3 i,»9 87
Z. Fox, Raths-Bote 2 37 50
I. L. Morris, Hoch-Constabel,

Gehalt und Botenlohn 2 07 50
Z K. Longenacker, Anwalts-

Gehalt 1 25 00!
Anwalts-Gebühren 4 155 00
C. Deininger, Glocke zu läuten 3 40 00
R. Boon, zum Gebrauch für tie

Readinger Freiwilligen 1 li»00 00
Witeaker, Seyferr und M'Ma-

nus, Straßen-Entschädigung I 150 00
Eisenbauer und Fink, Ausbes-

sern des alten Markthauses I 19 97
W- Jung, für Backsteine I 6 OU
Zohn Darrah to I 13 20
C. Phillippi, Hantbretter malen I 25 90
A. Zohnston, sür Guß I 47 24
P. Lutz, Marktmeister, Gehalt I 03 74
G. Feather, Schatzmeister, Gehalt I 35 00
Zohn W.Tyson, Schreiber, G-

ehalt und Enra-Dienste I 71 00
! Schictsrichter in der Klage für

Borbon, Milrimore u.Smilh I 5
Zohn Kaucher, Schläuche reini-

gen und ölen 1 7 34
P. F. 'ltagel. für die halbe Zivi

schenwand am Spritzenhause 1 25 93
Joel Ritter für Drucken 2 21 15
Boyer und Geh do 3 27 00

, Knabb to 1 10 00
! Günter do t 10 00
Myers und Sohn do 112 00
Puwelle to I IU l)0
Borough-Noten verbrannt I 10 90
Durchsehen der Schul- u.Statt-

Rechnun.zen 2 lu 50
Ausbessern der Feuer-PlugS 4 18
G. Foose, fürs Bauen des Juni-

or Spritzenhauses, in voll I 96 00
C. Mason, Maaße und Gewich-

te zu machen u. zu berichtigen 47 25
Straßenkehrer 4 25 90

Schreibmaterialien I 3 50

Verschiedenes ki 19 50

Bilanz in Händen deS Schatzmeist. 215 93

H13552 82

Bilanzin Händen de» Schatzmeisters H215 93

Angabe von Stadt-Schulden und Credit.
Schulden die I"tcrcssen tragen.

BondS KSIOOO 00

Note in der Bank 1000 00
852000 00

Credit.
Unkollektirte Taxen für 1840 5329 50

Eine wirkliche Schuld lassend von H51670 50.
Die Anzahl der Bauerlaubniß-Scheine, die

während dem letzten Zahre ausgegeben wurden,
war 323, und einige Gebäude wurden ohne
Scheine aufgeführt, und in verschiedenen Fäl»
len zwei Gebäude unter einem Scheine.

Wir, die Unterzeichneten, Auditoren von den
Rechnungen der Stadt Reading, berichten daß
wir die Rechnung und Belege von Geo. Fea-
ther, Esq., Schatzmeister von ersagter Stadt,

untersucht haben und eine Bilanz finden, schul-
dig an vorersagte Stadt, von KL 15 93.

Zohn L. Reisschneiter'l
I. Hanold Auditoren.A. Hoff,

März SS. 1547.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Waizen Bsch-! 1 10 i 22
Roggen > 70 8V

> Welschkorn .... 7V 82
I Hafer 40 43

Flachssaamcn ... ! i 35 1 40
Kleesaamen .... ! 4 50 4 50
Timotbysaamen . 2 50 3 00

Kartoffeln ! " 75 70

«alz , 50 42

Gerste " i 65 65
Roggevbrannlwein . Gall. ! 30 20
Aepselbrannlwein . 30 30
Leinöl i j 65 85
Flauer (Weizen) . . ißär'l.! 0 00 5 75

do (Roggen) . . > 4 50 4 10
Schinken l Pst. 9 10

Schweinefleisch 5 0
Rindsieisch ! «' i 6 K
llnschlitt S 0
Faßbutter 14 12
Hickoryholz klaft.! 4 50 5 25

Eichenbolz ! >3 50 4 00

Lteinkohlen .... Tone 400 500
G»ps ! >< 5 00 475

Phlladelphier Vieh Markt.
Union Viebhof, 27. März 1847.

Im Markte waren 1020 Stück Schlacht-Och-
len, 300 tie nach Neu Pork gelrieben wurten
mit eingeschlossen. 300 Äutie'unt Kälber, 500
Schweine und 1150Echaafe.

P r e i se.?Schlachtochsen »rurten alle ver-
laust zu Hk bis H7j die 100 Pfunt Kiibe und
Kälber?Milchkühe verkauften za KlB bis 35;
Springers Gl2 dis 25 und trockne Kübe zu S 7bis IK. Schweine wurden mehrst verkauft ;u
!K7 bis7j die 100 Pfund. Schaafe verkauften
z» !Zlj bis 4,jedes, gemäß der Qualität.

Elasstcal-Bcrsamlnlung.
Die Mitglieder der Classis der Hochdeut-

sche» Rcformirtt» Kirche vo» Goscheiihop-
peii, werde» eriüert, daß sie »ach eitteinSchltis«sc letztjähriger Classical Versammlung, gehal-
ten zu BovcrStau», sich wieder zu versa,beln
habe», mit Abgeordnete» der Gemeine», i»
Durham, Bncks Cauiitv, a»f de» Dieiistag
vor des Herr« Himmelfahrrstag, >347, um
10 Uhr Vormittag a» Ort und Stelle zu se»,.

Pünktliche Beiwohnung wird gefordert,
vo» C. German.

Persidtiit, pro. tem.

Porter und Ale.
Der Unterzeichnete erlaubt sich lnermit dein

Publikum von Reating und der Umgegend an-
zuzeigen, daß er sich jetzt wieter etabilirt hatam Gasthause des Hrn. Carl Wissang, in der
Franklinstraße, nahe ter Riegelbahn, wo er
fortwährend Porter und Ale, von bester
Qualitet in Flaschen füllen und im Kleinen
und Großen verkaufen wird.

Er fährt ebenfalls fort schöne und
nende Lichter zu verfertigen, welche jederzeit
in kleinen und großen Quantitäten bei ihm zu
haben sind. Jntem er um geneigten Zuspruch
bittet,wird er sich angelegen sein lassen Alle zur
Zufriedenheit zu bedienen, welche ihn mit ihrenZuspruch- beehren. I. Heinrich Nttyre.

Reading, März 23. 3m.

8 ö D Lrül)lingg«u. A
Trockne Güter,

Täglich rheallen von Auktionen, an Z. Xoß
Hoopca, No. 411 Marktstraße, oberhalb ter
Ilten Lt., Girard Squär gegenüber, Phil'a.

Solche als Mouse de laines zu 12j bis 18Z
Cent, Ginghams, neuartig, 18Z bis 25 Cent,
Pard breiteLawns 12j bis IBZ, weiße Molls,
Bischop Lawns, Tarletons, Zackonells, gestreif-
te und gewürselte Mosline von 12j bis 25,
prächtige und glänzende AlpaeaS zu 25 bis 37j
Barchend, Flannelle, Tischdecken ,e. Schawlö
alle Sorten von 1 biS 812. Kattune von 5 biS
I2j, von vortrefflichen Mustern, Strümpfe u.
Hantschuh, sür Mäuer «.Knaben baumwollen,

flächsen und wollen gestreift und gewürfelt,von
10 bis 20 C. Gezwilligte EasiniirS, ganzWol-

le, nur 25 und 3 t Cent. Schwarze englische
und französische Tuche von 2 bis K 5 die Dard.
Mein Assortiment von Moslinen und Linnen
kann von keinem in der City übertreffen wer-
ten, sowohl an Billigkeit als Verschiedenheit
Mosline zu 8, 10, 12j ; 3 Pard breite zu 37j.
Baumwollne und wollne Zngrain CarpelS von
10 bis 50 Cent. Matten 25 biS 87j Cents.

N. B. Käufer sind ersucht anzurufen und

für sich selbst zu untersuchen, bevor sie sonstwo
kaufen, und sie werden wenigstens 25 Prozentsparen.

Philadelphia, März 23. 3M.

Hinterlassenschaft deö verstorbenen
Georg W. Arms,

weiland vo» Reading, Berks Cauuty.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß'dem

Uutcrschricbetten, wohnhaft in der Stadt Re-
ading, Berks Cauuty,Ad,niuistrationS-Brie-
fe verwilligt worden sind auf die obe«, genail-
le Hinterlasseuschaft, und daß daher alle Per.
so?eu, die Forderungen au dieselbe macheu
»volle», ihre Ansprüche ohne Verzug ein«
händige». Diejenige», welche «och auf ir»
geiid eine Art a» dieselbe schuldig sind, wer-
den ebenfalls ersucht i» der Kürze abjlibezah.
le» an Aaron Albrecht» Adnnnist'r.

Reading, März 16. »nj.

tpeffentliche Versteigerung ?Am Slst.
April, früh beim Lampenanzünden, sollen of,
fentlich versteigert werden, im "Weißen Haufe"
in Washington, zwei General«lNajsro»
Stellen, welch« Benton und Cummings nici>t
haben wollen. Den Mindestbietenden ist der
Zuschlag gesichert, vorausgesetzt daß sie gut,

Lokosokos sind und keine Kenntnisse vom Miki»
tärdienfte haben dürfen.


